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1970

unter großen finanziellen Belastungen
Schwimmbader und sonstige Erholungszen­
tren errichteten, um dem Gast auf jede
nur mögliche Weise den Aufenthalt in
ihrem Orte sdion, angenehm und erholsam
zu gestalten. Heute zählen wir innerhalb
der Grenzen unseres Landes mehr ails
fünhig Fremdenverkehrsgerneinden, die
dem Besucher je nach Belieben Erholung,
Vergnügen, sportliche Betätigung und
Kunstgenuß bieten. Insgesamt stehen 37
Schwimmbäder, 10 Seebäder mit Boots­
vermietungen und zwei Badestauseen zur
Verfügung.

Als beste Erholungsmöglichkeit bietet
sich die Landschaft des Landes selbst an.
Die Blüten des Mandelbaumes an den
sanften Hängen .de~' Leithagebirges sind
Vorboten einer einzigartigen Blütenpracht.
Auch das stundenlange Dahintreiben mit
einem Ruderboot auf der spiegelglatten
Fläche des verträumten Steppensees. fern-

Insbesonders die Sorte Muskat Ottonel,
welche durch die Weintaufe den We;n­
namen "Prinz Bernhard" erhielt. Prinz
Bernhard ist der oberste Chef desl Worlrl
Wildlife Fund, der Schutzherr des Voll­
naturschutzgebietes in Apetlon.
Beuolkerung:

1527 43 Lehensfamilien
1821 1412 Einwohner
1900 1844
1920 1799
1934 1969
1946 1979
1951 1971
1961 1925

Die Gemeinde venzeichnet in letzter
Zeit eine sehr gute Aufwärtsentwicklung,
da insbesonders die bäuerlichen Betriebe
sich modernisieren und durch den Wein­
bau finanzkräftiger werden, Die aus
Amerika laufend auf Besuch weilenden
Altapetloner sind alle über den Fortschritt
überrascht.

worden und dürfte :mit der ]a.hreszahl des
Kelches etwas 'zu tun haben, Apetlon ist
eine vorreformatorische Pfarre. Die Ver­
einigung der Pfarren Apetlon und Illmitz
blieb bi'~1 1702.

Landschaitsbild:

Das Gebiet von Apetlon ist umgeben
von zahlreichen Salzlacken mit einer sehr
seltenen Flora und Fauna. Mitten in die­
,~em Gebiet, welches dem Landschaftsschutz
unterliegt, befindet sich ein einzigartiges
N aturschutzgebiet. Freunde der Natur
können durch Fußwanderung dieses Ge­
biet durchstreifen und ,~:ich an Ort und
Stelle von den Naturgegebenheiten über­
zeugen. Insbesonders zu erwähnen ist das
Vollnaturschutzgebiet um die "Lange
Lacke", welches ein Eldorado für den
Naturfreund äst und bereits in aller
Welt . bekannt ist. In letzter Zeit ist
Apetlon dürch den Weinbau sehr bekannt
geworden, weil hier, durch das günstige
Klima he dingt, blumige Weine gedeihen.

fordert, Die Bezeichnung "Fremdenver­
kehrs.gemeinde" konnte jedoch nur von
jenen Gemeinden in Anspruch genommen
werden, die alle obenangeführten Voraus­
setzungen erfiilltem

Balld erkannten die Verantwortlichen
der Ansiedlungen rings um den N eusied­
lersee und jener Orte, die mit anderen
Iandschaftlichen Reieen, kunstvollen histo­
rischen Bauwerken oder kulturellen Ein­
richtungen aufzuwarten vermögen, welch
große Vorteile ihnen aus diesen besonde­
ren Gegebenheiten erwachsen könnten.
Gingen die einen daran, Campingplätze
zu errichten und die auf ihren Hotter­
hereichen liegenden Ufer des Sees zu
Strand- und Sonnenbädern auszubauen
(wobei ein modernes Restaurant nicht feh­
len durfte), begannen andere wiederum
im Schatten ihrer Burgen Freiluftbühnen
einzurichten und historische Spiele aufzu­
führen. Schließlich gab e~'c Gemeinden, die
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Großgemeinde mit 1925 Einwohnern,
Seehöhe 121 m, 82,22 km".
Geschichte:

Die Ortsnamenformen ab 1318 Ban­
Falva, 1361 Banfolu, 1446 Apathlan, 1570
Apotlon, 1649 Banffalwa, 1773 Apetlon.
Das "March- oder Hotter-Büchl" der Abtei
von Heinigenkreuz aus dem 17. J ahrhun­
dert erwähnt es auch als Apetlon. Ende
des 13. Jh. schon dürfte der Besets von
Apetlon auf den Erben des Adeliger» von
Keych übergegangen sein, 1410 gab König
Sigismund Apetlon 1~lamt den anderen Be­
sitzurigen der Pathly andeIli Erzbischof
J ohann von Gran und dessen Brüdern aus
der Familie Kaniezai käufli;ch weiter. Auf
dem Reichstag :2IU Stuhlweißenburg im
j uni 1446 kam Apetlon unter die Herr­
schaft von Eis'eIlistac1t,die sikh: bereits in
den Händen der Habeburger befand. Zu
Beginn des 17. Jh. aber ist die Familie
Nadasdy Grundherr. Unter dieser Familie
wurde Apetlon evangelisch, Nach über­
nahnie der Herrschaft durch die Esterhazy
setzte 16,74 die Rekatholisierung ein. In
den Türkenjahren 1529 und 1683 wurde
das Dorf verwüstet. Die Bewohner such­
ten Schutz in der Stadt Bruck. In den
Kuruzzenunruher» hatte die Ortschaft wie­
derum zu leiden. Dae Pestj ahr 1713 for­
derte viele Opfer. Der ganze Ort wurde
militärisch abgesperrt. 1809 requierierten
die Franzosen. 183,1 ein schweres Chole­
rajahr - 134 Tote. In den Jahren 1888
bis 1930 große Auswanderungen nach
Amerika (240 Personen).
Kirche:

In der Kirche befindet sich ein Kelch
mit der j ahresaahl 1434, weiters "ein AI­
tarbbild von Sigrist, Die Pfarren Apetlon
und Illmitz wurden zusammengelegt. Die
Kirche ist im Barockstil erbaut. Sie wurde
laut ges,chichtli:chen Unterlagen 1792 bis
1797 neu gebaut, es ist daher auf alle
Fal'le die alte Kirche schon früher gebaut

Vor zwei Jahren wurde von unserem
Landtag ein modernes Fremdenverkehrs­
gesetz beschlossen, In der Überzeugung,
daß durch den Fremdenverkehr viele De­
visen ins Land kommen, waren alle Ab­
geordneten bemüht, ein Gesete zu schaf­
fen, dae die Hebung des Fremdenverkehrs
gewährleistet.

In erster Linie sollte man in den Ge­
meinden mit Unterstützung des Landes­
fremderwerkehreverbandes nach geeigneten
Mö'gÜchkeiiten suchen. Da der Burgen­
länder als Grenzbewohner ,in seinem
Wesen etwas mißtrauisch ,]~,t, stießen die
Bemühungen zur Bereitstellung von ent­
sprechendem Bettenraum zunächst auf
Schwierigkeiten. Auch die Verpflegungs­
möglichkeiten, einwandfreies Trinkwasser
und vor allem die hygienischen Einrich­
tungen waren anfangs nicht in dem Maße
vorhanden, wie es die Betreuung von Gä­
sten in einern Fremdenverkehrsland er-
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ab vom Getriebe und der Hast des All­
tags, wirkt auf die angespannten Nerven
des Erholungssuchenden ebenso wohltuend
wie ein ausgedehnter Spaziergang in den
schattigen, tiefgrünenden Wäldern.

Früh reifen im Burgenlande die Kif­
sehen, Die Birnen werden von den Ma­
rillen abgelöst und Äpfel, Pfirsiche,
Zwetschken und Mirabellen erscheinen
gleich einem Gruß aus ihrem burgenlän­
dischen Mutterlande auf den städtischen
Marktplätzen und laden die Bewohner der
Großstadt zum Bellluch unserer Heimat ein.

Zu den bedeutendsten "Repräs,entan­
ten" unseres Landes ,z,~hlt der Wein. In
seiner gepflegt goldgelben oder auch dun­
kelroten Farbe bietet er sich im In- und
Ausland dem Kenner als Medizin oder
Sorgenbrecher an. Daß er in seiner Funk­
tion als Werber für den heimischen Frem­
denverkehr gerecht wird, beweist der all­
wöchentliche Zustrom tansender Fremder
in unsere Weinorte. Die alljährlich im
September in der Landeshauptstadt abge­
hal tene Weinwoche ist zu einem nicht
mehr wegzudenkenden Landesvolksfest ge­
worden. Auch das Golser Volksfes,t im
August und das Oktoberfest in Markt
St. Martin haben an der Hebung des
Fremdenverkehrs bedeutenden Anteil.

Ein Blick in den Veranstaltungskalen­
derxles laufenden Jahres beweist, daß das
Burgenland auch in sportlicher und kul­
tureller 'Hinsicht manches zu biteen hat.
Neben dem Schwimmsport, der in allen
bestehenden Badeorten betrieben wird,
gewinnt im Norden wie im Süden des
Landes der Reitsport immer breiteren
Raum. In vierzehn Gemeinden besteht die
Möglichkeit, sich an diesem Sport aktiv
zu beteiligen. Bei den Reitfesten in
Halb turn, Gols und Andau ist e.:l' jeder­
mann freigesteldt, seine Reitkünste unter
Beweis IZU 'llItellen. Den Anhängern des
Flugsportes stehen die Flugplätze Eisen­
stadt-Trauedorf. Pinkafeld undPunitz für
Rundflüge (Motor- und Segelflug) zur

Burgenland
Dies wundersame Land gewann mein Herz,
da eiJJ so tausendstimmig IZiU mir sprach,
aus sanften Munden, Bildern und dem

Trunk
aus heller Gärten heißer Traubenflur.
Gebärde alter Kirchen. Fernen, flirrend

über Seen,
die Sonne ,.),je nicht mehr vom Schlaf
und Burgen, so von Altervoll, daß selbst

erweckt.
Die WäJlder, vieler Tiere Heimat,

hügelan gerückt,
verfließend in die Ebenen, - am Horizont
kein Ende dieses glutdurchhauchten Plans.
o Herz, von Einsamkeit getränkt,

geliebter Still:e voll!
Mir dieser Atem! Augen nehmt die

Frucht der Schau!
Es hebt die Landschaft siclu in

Ungeheures. Hebt
und scMiießt mich voll lin .ihre W:under

'ein. Nun, Hand
des Wanderers, zerbrich den Stab.
Hier .ist gut sein.

Paul Anion Keller

Verfügung.
Vom 6. Juni bis 5. JUlli geht auf Burg

Forchtenstein der Pflegestätte der
Werke Grillparzers - "Sappho" über die
Bühne; in Mörbisch gelangt vom 25. Juli
bi'll' 23. August Nico Dostals "Ungarische
Hochzeit" zur Aufführurig. Beide Veran­
staltungen versprechen unter der Leitung
von Prof. Als e n künstlerische Erlebnisse
ersten Ranges zu vermitteln.

Der Burgenlandischen Landesregierung
ist es gelungen, einige Kammerorchester
zur Veranstaltung von Konzertabenden zu
verpflichten. N achdem das Grazer und das
Prager Ensemble sowie das Niederoster­
reichische Tonkünstlerorchester in den ver­
gangeneu Monaten in einigen Orten des
Landes bereits erfolgreich waren, 'll,ind am
5. und 6. September ein internationaler
Bläserwettbewerb der Akademien Graz
und Wien und am 9. Dezember ein Kam­
merkonzert des Ensembles cler Wiener
Symphoniker in Eisenstadt zu erwarten.

Es können hier wegen Platzmangel
nicht alle bereits erfolgten und noch aus-

Sao T'aulo die Hauptstadt des gleich­
namigen Staates mit einer Bevölkerung
von 4,152.000 Einwohnern, zählt zu den
größten Industriezentren von ,ganz Latein­
amerika. Sein BauzUiwachsi,st einer der
höchsten der Weilt. Die Stadt liegt 70 km
vom Hafen Santos entfernt und 320 km
Lufblinie südöstlich .. von Rio de J aneiro.
Die beachtliche Zunahme der Bevölkerung
und die Induetriahisierung von Sao Paulo
waren durch viele Faktoren begünstigt,
wie die Prosperität dank des Kaffees, das
Zuströmen der ausländischen und brasilia­
nischen Arbeitskräfte, die durch diesen
Reichtum angezogen wurden, der U nter­
nehrmmgs- uncl Pioniergeist des "Faul!i­
stas" (Bewohner der Stadt Sao Paulo) ,
die Entwicklung der Landwirtschaft und

stehenden Darbietungen angeführt werden.
Aus dem Repertoire der Veranstaltungen
wurden nur einige herauegegrdffen, um
aufzuzeigen, daß das Land und seine Be­
wohner auch den verwöhntesten Ansprü­
chen der Gäste gerecht werden wollen.

Das Burgenland wird in Kürze 'll'eine
50j ährige Zugehorigkeit 'zu Osterreich
festlich begehen. Aus diesem Anlaß wer­
den Gäste aue allen Bundesländern und
vielleicht auch aus anderen Staaten zu uns
kommen, um mit uns zu feiern und an
unserer Freude teilzuhaben. Wir werden
ihnen dann unser Land in einem Fe-t­
kleide zeigen. Sie alle werden erkennen:
Das Burgenland hat eine große Aufbau­
arbeit geleistet. Es ist ein anmutiges Land,
reizvoll und abwechslungareich ein
Fremdenverkehrsland mit fleißigen und
gastfreundlichen Menschen. Vielleicht wer­
den auch wir dann in der Erkenntnis, daß
es anders hätte kommen können, in einer
'stillen Stunde dem Herrgott danken, Kin­
der einer so herrlichen und freien Heimat
sein IZU dürfen. Felix GI' a f

die Industrie im ganzen Staate von Sao
Paulo, die guten Traneportmög'lichkeiten
und endlich clie günstigen klimatischen
Verhältnisse, Sao Paulo ist auch ein
wichtiges Kulturzentrum mit Üniversitäten,
höheren Schulen und wissenschaftlichen
Insti tuten. Das weltberühmte "Butantan" ­
Institut (Sdilangenpark) ist ein wichtiges
Forschungs- und Fabrikationszentrum von
Serum und Impfstoffen. Das Ipinanga­
Museum enthält hietorische, ethnologische
und naturwissenschaftliche Sammlungen.
Das Kunstmueeum von Sao Paulo beher­
bergt Gemälde und Skudpturen internatio­
naler Künstler. Die Biennale rivalisiert
mit den wichtigsten Weltausstellungen
moderner Kunst.
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Am 26. April 1970 fand im Gasthaus

Körper in Deutsch-Schützen die G-eneral­
versarnmlung der "Burgenländischen Ge­
meinschaft" Si~a,tt. Der Präsident der B. G.,
Oberamtmann julius Gm Ü' se r, erstat­
tete einen Täti,gkeiu."lbericht über das ab­
gelaufene Vereinsjahr. Er betonte, daß
der Mitgliederstand der ""Burgenländi­
schen Gemeinschaft" auch im Jahre 1969
erweitert und die Organisationsarbeiten
bezüglich der Erhebung der Auswanderer­
adressen beinahe abgeschlossen werden
konnte. Das Mitgl'iederverzeichnis wurde
überprüft und ist up to date. Es gelang
der "Burgenländischen Gemeinschaft"
abermals, mit der Durchführung der Ge­
meinsehaftsflüge von und nach Amerika
einen beachtlichen Erfolg ,zu erzielen.
Wieder konnten rund 850 Landsleute, aus
Amerika im Rahmen der Gemeinschafts­
flugreisen der B. G. auf UrI:aUJb in die
alte Heimat kommen. Die "Burgenländi­
sehe Gemeinschaft" will die Gesehenkak­
tionen (Vermittlerdienst unter dem Motto
"Freude schenken zu jedem Anlaß") und
die Exporte heimischer Waren nach Ame­
rika weiter forcieren. Verhandlungen über
den Export nach Amerika haben bereits
stattgefunden. Man beabeichtigt vorerst in
New YÜ'Iik und Chicago kleine Verkaufs­
kÜ'jen einzurichten. Mit viel Begeisterung
wurden auch die Sonderfahrten der "Bur­
genländischen Gemeinschaft" im Rahmen
der Betreuungsaktion für die Heimatbesu­
cher aufgenommen.

Das Jahr 1969 war das "Jahr der
Auslandsbürger - das Jahr des 10. Bun­
deslandes". An der feierlichen Eröffnung
des Gedenkj ahres durch den Herrn Bun­
despräsidenten in Wien nahm auch eine
Abordnung der B. G. teil. Als Beitrag
der "Burgenländi's,chen Gemeinschaft" zu
diesem Jahr wurden in Eisenstadt Kon­
zerte veranstailtet: "Die Schöpfung" im
Haydnsaal in Eisenstadt und ein Violin­
konzert von Rybin. Die Chartermaschine

am 10. Juli 1969 wurde zur "Maschine
des 10. Bundeslandes" erklärt. Auch das
Pienie 1969 stand im Zeichen des Jahres
der Auslandsösterreicher. Minister K lei 11

und Generalsekretär BaI k.a n y bekräf­
tigten durch ihre Anwesenheit am Pienie
die Verbundenheit des Ausdandsösterrei­
cherwerkes mit der "Burgenfändischen Ge­
meinschaft" . Präsident Gmoser erwähnte,
daß die "Burgenländv."l!che Gemeinschaft"
auch Spendenaktionen durchführte, wie­
derholt u. a. für das SOS-Kinderdorf
Pinkafeld.

Die Kanzlei der "Burgenländischen
Gemeinschaft" ist nun im neuen Gemein­
dehaus in Mog ersdorf untergebracht. Die
beiden Angestellteru, Renate Ehr i tz und
Anton Klo i b e r , helfen dort mit, die
Fäden zu unseren Auslandsburgenländern
in alle Welt zu weben. Der Präsident bat
um verstärkte Mitarbeit bei der Gestal­
tungder Vereineseitschrift und dankte in
herzlichen Worten für die bisher geleistete
Arbeit auf diesem Gebiete. Der Präsi­
dent blendete auf die Vorhaben des
Jahres 1970. Der Organisationsarbeit in
Südamerika 80'11 besondere Helachtung zu­
teil werden.

Sodann erstattete Dir. Otto Kr a m ­
m erden Kassabericht wie folgt: Einnah­
men im wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
S 470.907.93, Aufwand S 503.151.51, dem­
nach ein Verlust von S 32.243.58. Im Ver­
einsbetrieb Erträge von S 363.509.73, Aus­
gaben S 312.946.13, somit ein Gewinn von
S 50.536.60. Das Vereinsvermögen erhöht
,~iich daher um S 18.320.02. Der Jahres­
ahsdtluß zum 31. 12. 1969 wurde aus der
ordnungsgemäß geführten Buchhaltnug von
Herrn Dkfm. Andreas Pa I at i n, Steuer­
berater in Wien, erstellt und vonder Ge­
neralversammlung genehmigend zur Kennt­
lÜ."l! genommen. Der Kontrollausschuß des
Vereines führte die Überprüfung der Be­
lege für das Jahr 1969 ordnungsgemäß
durch.. Fachinspektor Hans Kor p i t sc h

(Landesregierung Eis enstadt) berichtete,
daß die Überprüfung vollkommen klaglos
verlief, da die Buchhaltung ordnungsge­
mäß gefiihrt wird. Auch das Inventarver­
zeichnis wurde überprüft. N ach Bekannt­
gabe der Salden stellte Fachinspektor Kor­
pitsch den Antrag auf Entlastung der
Rechnungsleger. Die Entlastung wurde ein­
stimmig ausgesprochen. Nach Rücktritt des
Vorstandes übernahm OSR. Dir. Gustav
P u m maus Eltendorf-den Vorsitz und die
Durchführung der Neuwahl. Der Vor­
stand wurde einsuimmig gewählt:
L'hrenprasident: Komm.-Rat Johann Wag-

ner
Präsident: Oberamtmann J ulius Gmoser
Vieepräsident: Joe Baumann
Schriftführer: Dir. Stefan Deutsch
Schriftführer-Stellvertreter: Oberamtmann

Eduard Jandrasits
Kassier: Dir. Otto Krammer
Kassier-Stellvertreter: Bgm. Adolf Berz­

kovits
Referenten: Prof. Walter Dujmovits, Dir.

Paul Stelzer, Oberamtmann Fe1ix Graf,
Dir. Frane Rath, j oharm Pree

Rechnungsprüfer: Insp, Hans Korpitsch,
Dir. Alois Mirth

Sdriedsgeridst: LSI. Prof. Dr, Edenund
Zimmermann, OSR Dir. Jailw:b Dujmo­
vits, OSR Dir. Franz Oswald.
Präsident Gmoser dankte allen im

Namen des neugewählten Vorstandes für
das Vertrauen und hat alle Mitarbeiter,
auch. im kommenden Jahr im Dienste der
B. G. und somit im Dienste der Heimat
mitzuarbeiten. Er ,,,'eilihst wolle wie in all
den vielen vergangeneo Jahren stets für
die Burgenländer in aller WeIt gerne
seine karge und knappe Freizeit und seine
ganze Kraft für diese schöne und große
Sache zur Verfügung ~'tellen.

Auf Antrag des Versitzenden beschloß
die Generadversarnmlung, die Ehrenmit­
gliedschaft Herrn Oberamtmann Ja n­
d r i s i t 's, St. Michael im Bgld., und an
Mrs. Mary Sc h a te , Woodside, N. Y.,
zu verleihen.

Es' sei vermerkt, daß die Generalver­
sammlung durch die Anwesenheit des Prä­
sidenten und Landtagsabgeordneten Wi.es'­
ler, der die Lei'stungendes Vorstandes
der B. G. würdigte und auch den Dank
für die Arbeit der Mitarbeiter namens der
Mitgl'ieder aussprach, besonders ausge­
zeichnet wurde. Mit erhebenden Schluß­
worten und mit der Bitte an den Herr­
gott, daß er auch weiterhin die Arbeit
der "Burgenländi:sdl:en Gemeinschaft" seg­
nen möge, 1.i!chloß Präsident Oberamtmann
Julius Gmoser die Generalversammlung.

mit Garten, Licht- und Wasser­
leitung, ebene Lage an der Haupt­
straße im Bezirk Jennersdorf, zu
verkaufen.

Anfragen an die "Burgenländische
Gemeinschaft"
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Abschiedsfeier der Urbersdorfer in New York

Robert S t r a n z I aus Urbersdorf besuchte im Rahmen des Charterfluges der B. G.
seinen Bruder Hermann. Tn New Y ork; Alois Bau e I' aus U rb ers dorf besuchte
seinen Bruder Stefan in N. Y. und ~,eine Brüder j osef und Franz in Canada. Es
war ein unv,ergeß~ich schöner Urlaub. Sie grüßen mit diesem Bild ihre lieben Ver­
wandten und Freunde und danken für die herzliche Aufnahme, Auch J ohn W u ­
k i t s e v 1. t s , Mitarbeiter der B. G., durfte in der Runde bei der Abschiedsfeier
nicht fehlen.

Pitrsburqh, Pa.

Am 6. Mai starb unser langj ähriges
Mitglied J ohann Kr o p f , 419, Thompson
Reen Rd., Pittsburgh 371Pa. Der Verstor­
bene stammte aus Rax im Bezirk J enners­
dorf.

Am 15. März 1970 feierte Michael
Web er, 19-33 Allison Park, Pittsburgh,
Pa., seinen 90. Geburtstag. Aus diesem
Anlasse wurden ihm viele Glückwünsche
zuteil, Mr. Weber, der aus Rax, Bezirk
J ennensdorf, 'stammt, erfreut sich bester
Gesundheit. Mit diesem Bild, das beim
Besuche seiner Nichte in Milwaukee, Wisc.,
aufgenommen wurde, grü.ßt er ahle seine
lieben Verwandten in der alten Heimat.
Die "Burgenländis,che Gemeinschaft", der
MI'. Weber als Iangjäluriges und treues
Mitglied angehört, l.il'chiheßt sich den vie­
len Gratulanten mit den besten Wünschen
an!

der' alten Heimat und in den USA. Auch
die "Burgenländis'che Gemeinschaft" ent­
bietet die besten Wünsche für noch viele
schöne gemeinsame Jahre!

Hohes Alter

Aus Elmhurst, N. Y., erreichte uns fol­
gende traurige Nachricht:

Geehrte Herren!
Mit schwerem Herzen müssen wir

Ihnen vom Heimgang unserer Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter und Schwe­
ster, Brau Anna Z e t t l - G r a f , wohn..
halt in Elmhurst, New York, Kenntnis ge­
ben. Als Iangjähriges Mitglied der B. G.
und Teilnehmerin an mehreren Sonderflü­
gen in die alte Heimat ist sie am 31.
März d. J. von uns gegangen,.

Mögen ihre Freunde hier und in der
alten Heimat sie als gütigen und from­
men Menschen in Erinnerung behalten.

Hochachtend zeichnet
Edgar Man t 0 v a ni (Schwiegefl,;'ohn)

Neue Maschinen für die AUA

Der Aufsichtsrat der Austrian Airlines
hat auf Antrag des Vorstandes die Um­
rüstung der AUA-,Flotte beschlossen, Dem­
nach sollen die bisherigen Maschinen vom
Typ Caravelle in den nächsten Jahren bei
entprechender Si&erstellung der Finanzie­
rung durch J ets vom Typ DC 9 30 ersetzt
werden. Nach eingehenden Beratungen
über die zur Auswahl stehenden Typen
BAC 1 11, Boeing 737 und DC 9 wurde
für die letzte entschieden,

dann nur als Besucher in die Vereinig­
ten Staaten zurückkehren, falb- er für
ein Besuchervisum in Frage kommt.
Weigert sich ein ordnungsgernaß Ein­
gewanderter, auf den keine der obigen
Ausnahmebestimmungen zutreffen, in
der amerikanischen Armee zu dienen,
hat er mit gerichtlicher Verfolgung zu
rechnen. Auch wenn ein ordnungsgemäß
Eingewanderter die Vereinigten Staa­
ten verläßt, um dem Wehrdienst <ZU

entgehen, kann er nicht mehr in die
Vereinigten Staaten zurückkehren.

Aus Allentown, Pa.

Am 13. April feierten Ferdinand und
Lena Mal' t h, Allerutown, Pa., im Kreise
der Familie und vieler Freunde das 55.
Hochzeitsjuoidäum. Mit diesem Bild grü­
ßen sie alle Freunde und Verwandten in

Müssen Einwemderer in der amerika­
nischen Armee dienen?

Jede männliche Person, die am oder
nach dem 15. September 1925 geboren
wurde und das 18. Lebensjahr vollendet
hat, muß innerhalb von !';iechs Monaten
nach der Ankunft als Einwanderer bei
einer militärischen Erfassungsbehörde (Lo­
cal Selective System Board, "draft board")
zum W ehrdienst registrieren,

Er ist dann auf derselben Basis zum
Wehrdienst verpflichtet wie ein amerika­
nischer Staatsbürger, mit zwei Ausnahmen:

1. Wenn er wenigstens 18 Monate in der
Armee eines Landes gedient hat, das
mit den Vereinigten Staaten ein Ver­
tei,d!igoolgl.;Jbündnis unterhält, kann 'er
um Verzicht auf seine Einberufung
ansuchen und trotzdem den Status eines
ordnungsgemäß Eingewanderten behal­
ten und zum gegebenen Zeitpunkt auch
um dieamerikanische Staatsbürgerschaft
ansuchen,

2. Wenn sein Ursprungsfand mit den
Vereinigten Staaten ein Abkommen
über die Befreiung seiner Staatsbürger
vom Wehrdien.;t im anderen Land
unterhält, kann er um Befreiung vom
Wehrdienst in der amerikanischen Ar­
mee ansuchen.
Allerdings verliert er, wenn dem An­
suchen ~'tattgegeben wird, die Möglich­
keit, sich um die amerikanische Staats­
bürgerschaft zu bewerben, und wenn er
die Vereinigten Staaten verläßt, ver­
liert er auch seinen Status als ord­
nungsgemäß Eingewanderter. Er könnte
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Mit diesem Hochzeitsbild senden Margaret und Karl H ü t tel' liebe Grüße an ihre
Mutter nach Lirnbach, an a:lJe Verwandten und Freunden daheim, in Wien und in
der Schweiz. Neben dem Ehepaar (liinks) Herbert H ü t tel', in der Mitte Viktoria
und Erich Kr e n n. Auch ,~je senden Jiebe Grüße an alle Verwandten und Freunde.

Am 24. Mai 1970 feierte Frau Anna
R i n g hof e r ihren 85. Geburtstag. Frau
Ringhofer I.~tammt aus Rotenturm. Sie ist
noch immer als Mitarbeiterin in der
österreichssehen Kolonne tätig und Fehlt
nie bei einer Veranstadtung der B. G.
Vielen Menschen hat Frau Ringhofer schon
geholfen. Sie iet ein Vorbild für Hilfs­
bereitschaft und nicht zu Unrecht erhielt
sie das Prädikat "Mutter der Osten-ei­
cher" . Alle Mitglieder der B. G. in Chi­
cago - an ihrer Spitze Kolly K n 0 r ,
der Stadtvertrauensmann der B. G. ­
wünschen ihrer "Mutter" gute Gesund­
heit und noch viele schöne Jahre! Go,tt
möge ihre selbstlose Arbeit auch weiterhin
segnen!

es nach mir geht, dann will ich meinen
Lebensabend hier beschließen", versichert
der Spätheimkehrer.

Doch auch sieben jahrsehnte konnten
eines nicht lindern: J oseph Seiferts Heim­
weh nach Wien. "Das erste, was ich mir
nach meiner Ankunft hier im G2.sthaus
bestelj te, war eine Portion Beuschel mit
Knödel", freute sich der rüstige alte Herr.
Nach der amerikanischen Kost tat ihm die
Wiener Küche so richtig wohl.

Daß er alle Plätze seiner j ugenderin­
nerungen besuchte, war selbstverstandlidi.
Lang verklungenes wurde wieder lebendig.

Eine treue BUll'genländerin

asterreich hat heuer die Juhi,läen von
zwei bedeutenden kulturellen Veranstal­
tungen 'zu feiern: 50 Jahre Salzburger und
25 Jahre Bregerrzer Festspiele. Zu diesen
Anlässen erschienen im J ulli die bei den
oben abgebildeten Sonderpostmarken. -01-

Schmid Yost, Mrs. und Mr. Adolf Perl,
Mrs. Theresia Muhr, Mrs. und Mr. Ed­
win Weber, Mrs. Gi'sela J anger, Mrs.
Hilda Krobath, Mrs. und Mr. J ohn Yost,
Mrv, und Mr, j ohn Goldschmid, Mrs. und
Mr. Rudolf Gibiser, Mrs. Hilda Stubitz ,
Mrs. Casilia Weinhofer, Mrs. und M1'.
Frank Maetz, Mrs. und Mr. Charles
Decker, Mrs, Rosa All.ison, Mr. Frank
Blaukovitsch, Mrs. und Mr. William
Strobl, M1I,,'. und Mr, ALbert Freismunth,
Mrs. Cacidia Keller, Mr8. Cacjlia Long,
Mrs. und Mr. John Nikles, Mrs. j ulia
Kern, Mrs. und M1'. Frank Gibiser, Mrs.
und Mr. WaHe1' Boandl, Mr. und Mr5.
Rosa Yost, Mrs. und Mr. Rudolf Decker,
Mr. W~lIiam Gröller, Mrs. Mary Flamiech,
M1's. und Mr. Frank Benzek; 4 DoUar:
Mrs. j ulia Fischi; 3 Dollar: Mrs. Rosa
Roener: 2 Dollar: Mr. Cha,des Deckel';
Mrs. und M1'. J ohn Mayer, Mrs. Cacihia
Ünger, Mrs. Rosa Bauer; 1 Dollar: Mrs.
und Mr. Andro Schlener, Mrs. Henrietta
Tamerler.

JUliUi~' Gmoser und August Poandl
danken abschließend allen, die ihre Samm­
lerarbeit unterstützten und mithalfen, daß
diese schöne Spende zustande kam.

Heimweh nach Wien
Ein Wiedersehen mit ':Ieiner Geburts­

stadt Wien nach 63 Jahren: Das war wohl
das schönste Erlebnis im erlebnisreichen
Dasein des 87jährigen John Sei fe r t
aus Philadelphia. Im Jahre 1907 war Cl'

dem Ruf seines jüngeren Bruders gefolgt
und nach Amerika ausgewandert. Er hatte
es im "Land der unbegrenzten Möglich­
keiten" zu einigem Wohlstand gebracht
und kehrte jetzt als pensionierter Kellner
für einige Wochen nach Wien zurück, das
er mit 24 J ahren verlassen hatte. "Wenn

Sie ihr Heimatdorf nicht
vergessen

N ach der Renovierung der altehrwür­
digen Filialkirche Zahling geht nun auch
der Wunsch der Zahlinger Bevölkerung
in Erfüllung, den Friedhof einzufrieden,
der die Kirche umg:iht. j ulaus Gm 0 ­

s er (Allentown) und August P 0 a n d 1
haben sehr erfolgreich für ihren Heimat­
Friedhof, auf dem viele Freunde und Ver­
wandte auch von Aus landsburgerrländern
ruhen, gesammelt. 487 Dollar - ein schö­
nes Ergebnis. Zahling dankt den Samm­
lern und Spendern mit einem aufrichtigen
"Vergelt's Gott!" Es spendeten:

25 Dollar: J ohn und August Reich];
] 0 Dollar: j ulius und Anna Gmoser,
August und Rosa Poandl, Mrs. und Mr.
Alois Fandl, Mr. Edmond Long, Mr. Frank
Flarmsch, Mrs. und Mr. Abis Gmoser,
Mrs. und Mr. Frank Löffler, Mrs. und
Mr. Rudolf Mirth, Mr. Frank Riemer.
Mrs. WiHl11a J anger, M1's. Augusta K:
Kanusky, Mre. und Mr. William Gilly,
Mrs. und Mr. J oseph Strobl, Mrs. Rosa
Deckel', Mr. Frank J anger, Mr. J ohn J an­
ger, Mrs, und Mr. Frank Deckel', Mrs. und
M1'. RudoH j ounger, Weber's Funeral
Horne, MlI~'. und Mr. J ack Kloiber; 5 Dol­
lar: Mrs, und Mr. Carl Schankweiler, Mrs.
und M1'. J ohn Verholy, Mrs. und Mr. Ru­
dolf Blaukowitch, Mrs. J oseph Deutsch,
Mn. und Mr. J oseph Fandl, Mrs. und
M1'. J oseph Poandl, Mrs. und M1'. Anton
Drauch, Mrs. und Mr, Albert Gerger, Mrs.
und M1'. Frank Gerger. Margaret -Lusi ah
Gerger, Mrs. und Mr. Frank Weber, MN.
und Mr. J oseph Vollmann. M1"s. und Mr.
John Dex, Mrs. und Mr. Frank Muhr,
M1's. und Mr. Rudolf Pearl, Mrs. und
Mr. CarI J anger, Mr~'. Theresia Mirth,
Mrs. Wilma Reinek, Mrs. J osephine
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the holocaust 01 the Third Reich, but has
now risen to maj esty unparadleled in her
long and glorious history from empire to
repuhlic, providing inspiration to the free
world and astaunch budwark against the
tyranny of enslaving powers whi:ch share
her eastern borderv: therefore, be it

RESOLVED, By the House of Repre­
sentatives of the Seventy-sixth General
Assembly of the State of Illionis, that we
salute the country of Austria upon
attaining this milestone, and that we
salute the cifizens 01 the State Illinois
of Austrian extraction who are justifiably
proud of the posibion which Austria 113.5

gained in the roll of free nations, and
that suita:hle copies of this preamble and
resolution be forwarded to the Austnian
Council General of Chicago and to the
Aus trian Government.

Adopted by the House 01 Representa­
tives on Apri,l 15, 1970

Clerk of the House
Speaker of the House

Heimatabend in Wörtherberg

Am 13. März vera.nstaMete Bezirksin­
spe:ktor U n geil' in Wörthe:rberg einen
Heimatabend,der l~d1f gut besucht war.
Die sichönen Lufthansa-Filme fanden be­
geisterten Anklang.

--

with celebration throughout Austria and
the worhd and to Strauss whose Waltzes
evoke thoughte of Vienna to "Landsmann"
and "Ausländer" alike, immortalizing the
"Gemütlichkeit" of an evening enjoyed
along the BIue Danube; and

WHEREAS, Throughout its history,
Austria has been in the forefront of me­
dical research, from Dr. Semmelweie, who
exposed the danger of puerperal fever
and thereby made the prospect of child­
birth less frightening to generations 01
women who Followed him; to Dr, Schuh
who fi11st employed ether as an anesthetic,
easing the pain of surgery; to Sigmund
Freud, who opened up the unccnscious
mind, thereby giving hope to those afflic­
ted with mental disordere. and

WHEREAS, Austria has pioneered in
many other areas of human activity too
numerous to recount, but which have hel­
ped make life fuller for all the inhabi­
tants of the earth: and

WHERE,AS, Auetria was laid Iow by

Eiserne Hochzeit in Heiligenbrunn

Felix und R016a.lia Tri n k I aus Hei­
ligenbru'l1ll feierten am 15. Februar 1970
ihren 65; (Eils'ernen) Hochzeitstag. Den
Festgottesdienst feierte das Enkdkind de~'

JUlbelpaa.res, Kaplan A. Lu i s,';' e raus
J ennefisdorf. Einen herzli-chen Gruß allen
Verwandten und Bekannten in den USA.

Der Abgeordnete W. Wolbank ver­
las eine im Repräsentantenhaus in
Springfield verfaßte Resolution:

STATE OF ILLIONIS
Seventy-Sixth Generall As,sembly

HOUSE OF REPRESENTATIVES
HOUJäie-Resolution No. 395
Offered by Mr. Wo.lbank

WHEREtAS, Thi,s year marks the 25th
Annivers'ary of the restora,tion of Austria;
and

WHEREAS, Amltria has contrihuted so
much of value to the world; from the
baroque music whilch flomished in the
House o,{ Haihsburg,Wlhilch contdbuted to
musicalidev:elopmen!b ,t',hrouJghFerdionandIII,
Leopold I, J oseph I and Char'1e~1 VI, who
were di,stinguishec1J compo's'ers, to F'ranz
Gruber, who .ga,ve the world the beautiful
ChristmGIJil' song, "Siilellit Night", to the
"mus,ical trinity" Haydn, Mozart and
Beethoven who's,e music has withstood the
te~t of time; this year marking the 200th
Anniversary of the hirth o,{ Beetho,ven

Burgenländer feierten in Chicago den 25. Geburtstag ihrer Heimat

Chicago. "Der unerschütterliche
Glaube Osterreichs an seine Zukunft kann
als beispielhaft für alle Völker dienen",
war der Tenor einer Rede dee österrrei­
chischeu Konsuls, Georg Ger s tb erg er,
am 2. Mai im Restaurant Habetler anläß­
lieh einer Feierstunde der "Burgenländi­
sehen Gemeinschaft".

Die rührige Landsmannschaft beging
den 25. Geburtstag der Zweiten österrei­
chischeu Republik. Der Stadtvertrauens­
mann der B. G. Kolly K n 0 r eröffnete
die gut besuchte Versammlung mit einer
Rede, in der er unter anderem auch auf
die in diesem Jahr geplanten Flüge nach
Osterreich hinwies. Das Wort übergab
Ko.lly Knor dann .an Konsul Georg Gerst­
berger, der unter anderem auf die Ge­
schlichte der Zweiten Osterreidrischen Re­
publik einging. "Ein Gefühl der Dank­
barkeit empfinden wir für die geschicht­
liehe Entwicklung", so der Redner, vor
dessen Ansprache die amerikanische und
die österreicbische Nationalhymne gespielt
wunde. "Der unbändige W:iHe zur
Freiheit hat Os:terre,i,ch zu dem gemacht,
was es heute dst", betonte Georg Gerst-:
berger. Der GflüInd'u'lligs,tClig .der Zweiten
Osterreichischer» Republik fiel: auf den 27.
April 1945.

Im Anschluß an Konsul Gerstberger
überreichte der Abgeordnete Edward W.
W 0 I ban k (Dem.) eine in Springfield
anläßHch des österreichischen Feiertages
verfaßte Resolution, in der im besonderen
auf die kulturellen Beiträge OsterreidlJ!l'
hingewiesen wurde. Die Namen von Per­
sönlichkeiten aus der Wissenschaft, Kunst
und Politik fanden gebührende Anerken­
nung.

Nach der sichliichten, ein drucksvo llen
Feierstunde wurden Fjlme gezeigt, die di e
hiesige österrei,chische Fremdenverkehrs­
zentmle gestellt hGIJtJte. D.i.'e Kapelle "AI­
menraUJ,;:ch" ühernahm danach die Unter-'
hGlJltung ,der Gäste his in die frühen Mor­
genstunden.
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entgegen

Am Charterflug der B. G. (am 7. Juli)
wird auch ein Priester teilnehmen - Ru­
dolf Mit t I von Mafia-Bild. Das Bild
zeigt Pfarrer Mittl mit seiner Sdrweeter
Maria Na be taus New York, im Vor­
dergrund die 86 Jahre alte Mutter. Pfar­
rer Mitttl freut sich schon auf den Be­
such bei seinen Freunden und Wohltätern,
im besonderen bei Familie J osef und
Aloisia F 0 r j an (aus Krobotek), die für
die Gnadenloirdie in Maria-Bild sehr viel
getan haben und noch :immer tun. Pfarrer
Mittl grüßt alle Brüder U11id Schwestern,
liebe Landsleute, und freut sich,s'ie im
J uJi an Amerika zu sehen.

Am 27. Jänner 1970 feierten der Tisch­
lermeister in; Ruhe Ferdinand Ti te und
seine Gattin Maria, geborene Kollar in
guter Gesundheilt das seltene Fest der
Diamantenen Hochzeit. Neben einem
Ehrengeschenk der Gemeinde, überreicht
durch Bürgermeister Tom i I~' se rund Vi­
zebürgermeister BaI i k o , wurde dem
Jubelpaar auch eine Ehrengabe der Bur­
genländesehen Landesregierung ,zuteill;. Nach
einer kirchlichen Feier vam Abend des 27.
Jänner in der Pfarrloirche ]ahing versam­
melten sich die Kinder, Enkelkinder und
Urenkel zu einer gemeinsamen Farneilen­
feier, in deren Verlauf auch die Gemein­
devertre.ter ihr Ehrengeschenk überreichten,
Mit dem Bild von der Famil'ienfeier grü­
ßen die J,u:hila1"c ihre beiden Töchter in
N e:w Y ork und alde ubrigen Verwandten
und Bekannten in den USA und in Canada.

in Amerika

Preis: S 100.- bis S 250.­
(4 bis 10 Dollar)

der "Burgenländischen Gemeinschaft"

FREUDE SCHENKEN

zu jedem Anlaß!

Ihrem Namen Geschenke. Geben Sie uns mit
bekannt.

Je nach Wahl

Hier absdmeiden und an die B. G. einsenden

Für Ihre Lieben in Osterreich WIe auch in Amerika durch die "Burgen­
ländische Gemeinschaft"

Wir kaufen und überreichen in
dem Bestellabriß Ihre Wünsche
BLUMENSPENDEN:
a) Bunter Frühlingsgruß
b) Nelkenstrauß
c) Sommerblumenstrauß
d) Rosenstrauß

Wunsch: Preis: .
Einen schönen GESCHENKKORB mit
Nahrungsmitteln, Süßwaren, 'V\Tein Preis: S 200.- bie S 500.-
Besondere Wünsche: (8 bis 20 Dollar)

Unteradirift

Am 26. April 1970 feierte Altlandeshauptmann Komm.-Rat Johann W a g n er,
Ehrenpräsident der B. G., seinen 73. Geburtstag. Als Gratulanten fanden sich der
Präsident der B. G., Oberamtmann Julius Gm 0'S er, mit den Vorstandsmitglie­
dem Adolf B erz k 0 vi t sund Eduard J an d r i s i t s ein und überbrachten die
besten Gliickwiinsche. Der Jubilar il~t wohl vielen Auslandsburgenländern bekannt.
Mit diesem Bild grüßt er in herzlicher Verbundenheit adle Landsleute in der Ferne.

Für:

(Name und Anschrift und aus welchem Anlaß)

Von: .
(Name und Anschrift)
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In Ihrem Urlaub zu
Gasthof

Vollmonn
Neusiedl bei Güssing

Sitzterrasse,
Sportkegelbahn
Espresso
(Getränke und Speisen
aller Art)

DieB. G.hilft

bei

Dokumentenbeschaffung.

Grundiverkäufen,
RENT-a-Car,
F ilmaustausch,

Gräberpflege,
S:uchdliensten
u. a. m.

JENNERSDORF
Hotel-Restaurant

Vorzügliche Küche
mit ungarischen und jugoslawischen
Spezialitäten

Im Bad die bekannte Linden-Csarda mit
Zigeunermusik

SPAR-Großkaufhaus
8380 JENNERSDORF

rt2udO-lt qJii-JJ!,hlmaljfF-
Fotographie - Fotohandel - Bilderhandel

Beachten Sie die 2. Betriebsstätte am
Hauptplatz in Güssing

6US!Ung, HOlJlotolotz 1

Uhrmachermeister

Bahnhofstraße 1
Hauptplatz 8

sind die schönsten Geschenke
für Ihre Lieben!

Original Smweizer Ma,rkenuhren -­
Omega - JWC - Tissot / Kuckucks­
uhren / Jahresuhren / Schmuck in

solidem Gold und Silber

bekommen Sie in reicher Auswahl
in den Fachgeschäften

eine lIlnrVYSlII_

ße,die:nung'. wenn Sie im
Leihwa~en

Einwanderung

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an um

Wir garantieren einen

100 % igen DienstTelefon LEhigh 5-8600

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf, Bgld.,
(Tel. 03154/25-5-06) zu richten.

BERATEN - PLANEN - EINRICHTEN- UND ELEGANT WOHNEN

DURCH IHR

INH. UNGER
Mäbelerzeugung - Spezielwerkstätte für Einbaumö bel

SCHAU RÄUME UND BETRIEB IN fEHRINGERSTRASSE 03382 - 2450
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Sie erhielten die Ehrenmitgliedschaft
der "Burgenländischen Gemeinseheft"

Bei der Generalversammlung der "Bur­
gernlandischen Gemeinschaft" wurde ein­
seimmag beschlossen, Mrs. Mary S c hat z
und Herrn Oberamtmann Eduard J an ­
d r i '~' i t s zu Ehrenmitgliedern der "Bur­
genländischen Gemeinschaft" zu ernennen.

Mrs. Mary Schatz

Mary S c hat z stamrrut aus Deutsch­
Tschantschendorf (Gasthaus Guttmann).
Sie wanderte im Jahre 1912 nach den
USA aus, heiratete dort und gründete in
New York einen Fniseursalon, Sie hat
ihren Landsleuten bei der Eliinwanderung
sehr geholfen: Für 61 Erinwanderer über­
nahm sie mit ihrem Gatten die Bürg­
schaft, Mary Schatz ist Gründungsmitglied
der B. G. Auch für !ihre Heimatgemeinde
hat sie isich oft eingesetzt, Durch Samm­
lungen konnte eine neue Orgel ange­
schafft werden. Der Feuerwehr und dem
SOS-Kinderdorf Pirskafeld hat sie wieder­
holt geholfen. Die B. G.durfte mit ihrer
Mitarbeit rechnen.

Für große Leistungen im Dienste der
B. G. und der alten Heimat wird als
Symbol der Dankbarkeie und Anerkennung
Mrs. Mary Schatz die Ehrenmitgliedschaft
der B. G. verliehen.

Oberamtmann Eduord Jendrisits

Eduard J andrisits is,t Oberamtmann ein
St. Michael und gehört dem Vorstand der
"Burgenländiischen Gemeinschaft" seit der
Gründung an. Als Foto- und Flilmreferent
hat er stets einsatzfreudig und unermüd­
lich im Dienste der "Burgenländis,chen
Gemeinschaft" gearbeitet, Oberamtmann

J andrisits ist ve~'heiratet und Vater
von drei Töchtern, Seine Gattin ist
Lehrerin in St. Michael. Besondere Ver­
dienste erwarb sich Oberamtmann Edu­
ard J an drisits bei der Durchführung
der Gemeinschaftsflüge der B. G. Durch
diese Ehrenmdtgliedschaft widl d'ie "Bur­
genländische Gemeinschaft" die Tätigkeit
dieses verdienstvollen Bezirksreferenten
der B. G. anerkennen und dem Dank
sichtlichen Ausdruck verleihen.

Oberpullendorf

Kirnelieh wurde eine neue Abteilung
des Krankenhauses Oberpullendorf VOi1

Landeshauptmann K e I' y eröffnet. Die
Erweiterung des Krankenhauses war eine
dringende Notwendigkeit für den Bezirk
Oberpullendorf, da das alte Gebäude die
Kranken nicht mehr aufnehmen konnte.
Unser Bild zeigt einen Teill des neuen
Gebäudes.

Eine Kriegerkapelle in Rax-Bergen

Rax-Bergen gehört als Filiale zu Ma-'
ria-Bild, Da, diese Bergsiedlung nur einen
Marien-Bildstock besaß, beschloß der ,Ver­
schönerungsverein'im Vorjahr, eine
Kapelle zu Ehren aller Opfer der beiden
Kriege 'zu erbauen. Der Rohbau ist nun
ferbig. Inden kleinen Turm hinein soll
noch eine Glocke kommen, die Dolmet­
seherin in vielen Wechselfallen des Schick­
sals sein soll. Zum Zwecke der Fertig­
stellung geht eine inständige Bitte an
die Burgenländer - Landsleute in Amc­
nika (aus dem Auswandererraum j enners­
dorf). Spenden wären erbeten direkt an
den Verschönerungeverein Rax-Bergen,
8380 J ennersdorf, oder: Raiffeisenkasse
8380 j ennersdorf, Kto.-Nr. 374, mit dem
Vermerk: "Kr1iegerka,pelle Rax Bergen".

Vifir empfehlen:
Bad Tctzmunnsderf

Bad Tatzmannsdorf, das bekannte
Heilbad für Herz, Kreislauf, Rheuma und
Frauenleiden, meldet für das Jahr 1969
eine Nächti,gungszahl von 233.300 und
276.400 Kurmittelverabreichungen. Werun
man bedenkt, daß 19'53, im Jahre der
Wiedereröffnuog, die Nächtigungseah! nur
15.305 betrug, dann muß man Festetelden,
daß der rasche Aufschwung dieses Heil­
bades wohl einmalig ri'~t. AHe Anzeichen
sprechen dafür, daß diese Aufwärtsent­
wicklung auch 111 den nächsten Jahren
anhalten wird.

Trotz aller Fortschritte der modernen
Medizin konnte ,~i'ch die schon jahrtausen­
dealte Badekur nicht nur behaupten, son­
dern sie gewinnt in unserer Zert Boden.

Was ist die Ursache für diese Ent­
wicklung? Die ungeheuren körperlichen
und seelischen Belastungen unseres mo­
dernen Lebens treffen den ganzen Men­
schen. Auch wenns.ich Krankheitserschei­
nungen einzelner Organe zeigen, so ist
doch der gance Mensch als krank anzu­
sehen, Und welche Behandlungsrnethode
Lönnte gerade in diesen Fällen wirksamer
sein ads die den ganzen Menschen um­
Fassende Bäderbehandlung?

Bad Tatzmannsdorfs wichtigste Kur­
mittel sind die natürlichen Kohlensäure­
bäder, die Kohleneäuregasbäder, die Moor­
bäder und Moorpackungen. Diese Kurmit­
tel werden durch die in jedem modernen
Kurort übbichen Zusatztherapien ergänzt.
Dieses Bad ist also hervorragend gerüstet
für die Behandlung aller Abnützungs­
krankheiten und Zivilisationeschaden wie
Kreislaufstörungen, Blutdruckkrankhelten,
Durcbblutungsstörungen der Herzkranzge­
fäße, des Gehirns und der Beine, Herz­
muskelschäden, Zustände nach Herzinfarkt,
die Beschwerden der Manager, die Ab­
nützungsel'.>cheinungenan unseren Gelen­
ken und an der Wirbelsäule. Auch die
verschiedensten Frauenleiden werden hier
mit großem Erfolg behandelt. Natürlich
ist es 30m vernünftigsten, wenn man es
erst gar nicht zur Entstehung vdieser Lei­
den kommen läßt, sondern schon entspre­
chend vorbeugt. Darum kommen jetzt
prophylaknische Kuren Immer mehr in
Mode.

Bad 'I'atzanarmsdorf liegt in einer reiz­
vollen Gegend des südlichen Burgenlandes
und dae Klima ist ein ffilildes,subalpines,
das sich vorziigldch für Kuren zu jeder
Jahreszeit eignet. Immer mehr Landsleute,
die nach ] ahrz ehnten wieder auf Besuch
in die alte Heimat kommen, suchen Zu­
flucht, Heilung und Erholung im Heilbad
Bad Tarzmannsdorf.

S 1,610.000.- für den Naturschutz
Für Zwecke des Naturschutzes halt das

Land Burgenland im Jahr 1970 einen
Betrag von 1,610.000 Scbilling bereitge­
stellt, Aus diesen Förderungsmitteln wer­
den auch die Entschädigungen aufgebracht,
die die Landesregierung nach dem N atur­
schutzgesetz den Grundeigentümern für
erklärte N aturechutzgebiete 'zu gewähren
hat.
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Flug Nr. 1 am 7. Juli 1970:

für Mi'tglieder der B. G.
erstmalig Wien direkt Rio

vom 19. Dez. 1970 bi:s 15. Jänner 1971
Pausichialpreis inlel;. Flug, R'ei's'elei,tung und

TransJer 62 0 US-Dollar.
Die B. a. :subventioniert hiilezu 130 US-Dol­
laI'. Nähere Informationen nach Anmeldung

Die VereJia1JsI.eliltulllg der B. G.

Flug Nr. 2 om 12. Juli 1970:
Ariderst Karolline N ovosad Eduard
Ariderst Franz Novosad Margarethe
Ament Elfriede Novosad Peter
Balvany J. F. Pinczoßich Hildegard
Bronasöle Anna Pudringer Andreas
Czech \Ttiiktor Puchinger Eduard
Doneberger Irmgard Purhinger Susanne
Donsherger Clandia Pinner Alois
Eisenkolbl Edith Rostovits Renate
Eisenkölbl Rudolf Sandera Evelin
Eisler Rosa Sandem Johann
Eisler OttÜ' Simader Karl
Frahner Barbara Simader Cihristine
Fürst Louise Spidka Herrnine
Failb WIiHried Samnie- Wilhelm
Gemer Maria Siebenkittel Gerhard
Glaser Franz Schinkovits Margarethe
Gangl EUisaheth Sch.wa!ger El'i!sabeth
Gangl Kad Schwaiger Franz
Gartner Gis.ela Stess,l Mar:ia
Galler EliJöla:heth Tha}er Amalia
Gregor Phi:Lip Thcder Franz
Gr:ego'r Elli:saheth Ullmann J Olö!d
Hrujszan Hermine Ullmann Hermine
Ha,ider Hans W oEiner Gii,sda
Bi,den Ro'sa, Wiesel' RudoM
Högler Anna Wolf Ma.ria
Höferle Anto!U Weiß Rena,te
Höferle Ingrid Weiß Mathi.lde
Höfer!e Helene Weiß Franz
Job Alexander Wa:chter Martha
Job Hennine Wachtel' Wilhelim
KorÜ'mzay Geo,rg Zahradn1k J ohann
Kern RudoM Zahradnik Ro.sa
Ko,ch Franz Zinniel Gertrud
Koch Alo!ils!ia Zinni.el Franz
Ka:rlo Rudo,lif Zambo Mathilda
Ka,rlo EHsaheth Zettl Magdalena
Koller Philomena Zettl Stefan
Koller Johanna Zernitz Berta
KoUer Huhert Zernitz El"i.ch
KoUer Danie1a GmoS'er El.i.saheth
Knien.ieder Käthe Gmo'öer Christine
Mü:ller Maffia Kliernen VIi
Minner Hertraud Zach Theresia
N o'voisad Hidlega.rd

Brasilien

Westermaier Andrea
Westermaier Kurt
Wick EUa
Windbrechtinger Franz
Yuhasz J anosne
Zsandl Kar!
Zemanovios Irene
Zapfel Alfred
Zieger Hermann
Zachar Augustin
Zsiros J anos

welhnaChiSflUg

Tobitsch Rudolf
Toth Imre
Toth Anna
Vosko Josef
Vertatsduitsch Josefine
Wastell Maria
Wisbauer Franziska
Wiesbauer J osef
Wayan Erwin Dr.
Weber Anna
Westermaier Mary
Westermaier Fried erika

Novak j anosne
N emeth Theresia
Ondrej as Christi
Paller Margarete
Ploschnitenig' Johann
Plo's,cooi:tznJi,g Johann j un.
Ploschnitznig Klaus
P:lhsl(;hn1itzni,g Resina
Pachatz Theresia
Pachatz j ohanna
Potzmann Maria
Paukovits Mariarme
Paseuer Maria
Passn er Johann
Petschauer Traude
Pawlik Aloisia
Pawlik Maria LOUJis
Poglite Hedwig
Pech J ohann
Putz! Karotine
Priewalder Isabella
Priewalder Chris
Pniewalder Erna
Pfeffer Ema
P~1!l Irmgard
Preiß Anna
Punitzky Otto
Punitzky Gattin
Peter Maria
Papp Karoline
PoUack Maria
Repich Mar'iJa
Rellits,a,mer Hermine
Ri.tthammer Ma.ria
RitJthammer Josef
Reuter Kaiharina
Rath Maria
ROlsta LaszIo,
Reho'r Hennine
Skiber Gerhard
Santa .FercliinaJlld
SiegI: Helga
Sperl Gertruc1e
Suppan There.'liia
Sack Gertraud
Sack Johann
Szonntagh Bemadette
Sz.loboda, MichJaly
Saho,ta Ma1ria
Steiger J olse:fine
Strohl Fri,ederike
Sta.ngl A1.oJis Ing.
Stritzel ALo,isia
Stri uzd J Ü'sd
Stanek Maria
Scherr Anna
Scheurer ROlsina
Scheurer Thoma,s
Scheurer He1ga
Schauer Ma,ria
Schermann Helga
Schmutzer Valerie
Schennann Maria
Schraith Gi'.'l:ela
Schlesinger Sophie
Tauber Alois
Tauher Maria
Tri:ebnig. Mar'ia
TTii'ebnig Ulrike
Terne! Ma.ria
Thier Anna

Hunyor Sander
Ingle Kathleen
J andrisevi ts Theres,ia
J erger Maria
Jerg er Leopold
Jandrisi ts Angela
janisch Martha
Jarfas Anna
Joppich Hedwig
Kern Heidi
Kalatschan Hans
Kalatschan Juliane
Krebs Maria
Keller Ma,ri
Kugler Arahebla
Kinzl Josef
Krammer Gerd
Krammer Elisabeth
Krisehe Rudelfine
Kirnbauer Theresia
Kerschbaumer Josefa
Kowatsch Karofine
Kollegger Adelheld
Kunst Ka:rl
König Heike
Kropf Franz
Kropf Elisabeth
Kropf Martha
Kroboth Johann
Krohoth Pauline
Krammer Erika
Kraus Regma
KQisits Theresia
Ke~'se~ PauLine
Knes ROisWiitha
Knes RudoJf
Knes Er:ika
Knei,s.l Maria
Kne:i,~~ Gaib:i
König Alo'i,s
LeJitner Maria
Lackner Olga
Luxbacher Maria
Lako'vits Kar!
LendJI Pauline
Lutte11lberger Maria
Laki Katha;rina
Lendl' Karl
Lwki Ferencsne
Mara:lwvits Thereg,ia
Mikoliib.'lch Gertrud
MiksJi,ts Franzi,ska
M,ittl Anna
Mittl RudoH
MaU'uhner Ma,ria
Meyrhuber WaHraud
Murlasitls Maria
Murlas,i:t.:l! Wi:lhehn
Marlo,Vlics Ma,ria
Mado,vics Josd
Meteher Stefanie
Metcher J ohannes
Mosel' Paul
Mesza,ro~' Ilona
Mi'chael •Thomas
Mo,uca Theres;ia
Mallan W ollfgallig
Mams,i ts ROisina
Ma,ros,i1!s J ohann
Nemec Stefan
N o,vak J ano'.'I'

Ankowitsch Mathilde
Auersper g Clementine
Andretsch Friederike
Andretsch Christine
Andretsch Patricia
Bundschuh Hans
Buczolits Margarete
Burg Theresia
Benke Marta
Baurngartner Sylvia
Baumgartner Evelyne
B.aUldendiestel Theresia
Baudendiestel Peter
Buchas Karoline
Baier Mania
Balogh Antal
Balogh Antonia
Buquits Gyulava
Buquits Vllmos
Bazbikova Lenka
Benedek Rosa
Bittner Wolfgang
Chvatola jaroslav
Cazaban Cornelui
Cranta Johanna
Deutsch Maria
Daxböck Irsi
Domitrovrts W altraud
Durst Aloisia
Dovigyel Ildiko
Drobny RO'sa
Devali Laj osne
Devai Lajos
E~ch1 Ger:d
Eppich AmoM
Elli'l1ger Edmund
Elter Korbeline Dr.
Fü~st Me1'itta
FÜ'zo Josef
Fo,zo Ilona
FilipovitJs Leo
FilipoVJits Leo jun.
Gyaki Ernst
Gyruki Margarete
Gruber Rud!Oilf
Gruber Theresi'a
Guggli MOa1JJ;ka
Graßl Anna
GraßL KaJfl
Graniuz Anna
Gold Johanna
Gold Kar!
Gombocs Veronica
Gräff Marianne
Gargel' Anna
Heiliman Viktoria
Hurban Valeria
Hütter Fr'aJllZ
Hütter RiJdiegard
Hütter Gerlinde
Hütter Hildegard jun.
Hütter Franz jun.
Hübner Frieda
Hamerniik Sopie
Hamernillc Kurt
Hirtenfdder J O'S ef
Huber Richard
Hubert Eva
Hubert Adam
Hardy Ferencsne
Horvath Janosne
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BERNSTEIN

Hochzeit: Am 25. Apr.iJ scblossen der
Tisdulergeselle A:lJoILS F a s chi n g, Riegel
17, und die Friseurgesellin Renare Elisa­
beth Kar n e I' aus Marz, Bahnstraße 55,
die Ehe.

BUGHSGHACHEN

Todesfall: Der Pensionist Samuel
Sc h Ü' b e r Inhaber der Goldenen
Tapferkeitsmedaille - verstarb plötzlich.

DEUTSCH-jTSCHANTSCHENDORF

H odizeit: Am 30. März schlossen Maria
Kar a u s z, N r. 14, und Henibert K ö I' ­

p e r aus Deucsds-Schüezen NI'. 23 den
Ehebund.

DRASSMARKT

Hochaeit: Der Landwirtssohn Anten
Rat h man ne I', Hauptstraße NI'. 38,
führte Fräulein Anmi Eck h a r d t, Kir­
chenplatz 4, zum Trauadtar,

DREIHÜTTEN

Hochzeit Der Landwirt Walter Karl
U Ire ich, NI'. 22, schloß am 25. April
mit der Landwirtstochter Ernestine
Z TI m p f, Rettenbach NI'. 20, die Ehe.

DEUTSGH-KALTENBRUNN

Todesfall: Im 84. Lebensjahr starb die
Pensionistin Theresia P e 1z man n .

DEUTSCH-SCHüTZEN

Todesfall: Der Amerikaheimkehrer und
Rentner Franz Kr 0 p f starb am 18. April
im 78. Lebensjahr.

DONNERSKIRCHEN

Goldenie Hochzeit: Dais Ehepaar Franz
und An:na Sc h a l k , Bahnstraße, feierte
am 17. April das Goldene Hocbzeits­
jubiläum,

DöRFL

Hochzeit: Anton und ROi~'emarie S c h u­
b a sc hit s schlossen am 2. Mai die Ehe.

Ein lieber Gruß zu den Stinotzern in
aller Welt

Am 21. März fand in Stinabz ein gut
gelungener Heimetabend der "Burgenlän­
drschen Gemeinschaft" statt. Bezi rks­
inspektor U n ger zeigte Filme der
Luf thansa über Amerika.

DÜRNBACH

Todesfall: Im Alter von 84 Jahren
starb am 22. April dJi,e Pensionistin Ma­
fia K a rI 0' vi tl$, geb. Fabsits, Nr. 110.

ELTENDORF

Sterbejall: Im 50. Lebensj ahr starb die
Hausfrau Autonie Kr 0' bot h .

GAAS

Todesfall: Am 18. April starb There­
sia L end l, Nr. 85, im Alter von 73
Jahren.

GLASHÜTTEN

Hochzeiten: josef P 0' LI~ te r, Betonie­
rer, NI'. 32, und die Näherin Gertrude
Anna F ra n ts i t s , Altsdula'ining 67,
vermählten sich am 4. April. Der Mau­
rergeselle josef Rod I er, NI'. 20, und
die Naherin Ottil]e Maria Fra n t s i t s ,
A~ts;ehla:iinJilJ1g 67, schlossen den Ehebund.

GRAFENSCHACHEN

Hochzeit: Der Vobkssdmllehrer Erich
Tun k I vermählte siro mit Heidemarie
S tel zer aus IGtz.laJden.

Todesfall: Der Hilfsarbeieer Josef
Sc h u h starb im 87. Lebensjahr.

GROSSMÜRBISGH

Todesfall: Im 74. Lebensj ahr starb
Kar! K 1UJ c s a r i.t '~I •

GROSSPE,TERSDORF

T odesf.f1lll: Dile Pensionistin There~,ia

G r a f, geb. Szaufner, Burgerstraße 24,
starb im 71. Lebensjahr.

GRIESELSTEIN

Todesfälle: Am 23. Aprid starb im 59.
Lebensj ahr die Landwirtin Anna W e ­
be r, NI". 106, und arn 1. Mai im 74.
Lebensjahr der Landwirt J ohann H i r c ­
zy, NI". 44.

GÜSSING

Hochzeit: Die Ehe schloß der Sehlol:'­
sergeseile J ohann V arg a aus Deutsch­
Katleubrunn mit Adelheid S c hob e I' aus
Qüis,~tin.g.

Todesfall: Die Diplomkrankenschwester
Elisabeth HO' r va t h starb im Alter von
58 Jahren.

GROISSMÜRBISOH

Sterbejall: Im Alter von 74 Jahren
starb Karl K lu e s a I' i t s .

HARMISCH

Todesfall: Am 21. April starb Maria
S tub i t s , Nr. 48, im Alter von 74 J ah­
ren.

HIRM

Hochzeit: Am 9. Mai vermählten sich
Franz K ö 1,1 e rund J osefa Wie s i n ­
ger .

Das neue Gemeindehaus in NeusHft
bei

Nruch mehrjähriger Banseit konnte
heuer das neue Gemeinde- und Feuer­
wehrgerätehaus in Neustift bei Gü~'s,ing

Fertiggesteldt werden, Besondere Verdien­
ste um diesen Bau erwarb eich hiebei der
Biirgermeister j ul'ius Pet e I' aus Neu­
stift bei GÜlss,iiIlJg.

HEUGRABiEN

H ochaeit: Am 11. ,ApriJ schlossen Leo­
pold W u k i. ,t I~ e v i t s , NI'. 75, und
Matluilde Gen Sier, Hackerberg 62, die
Ehe.
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Am 9. Mai verehehichte sich j osef Web e I' aus Güss,ing mit
Rosa J 0 staus Inzenhof, Das junge Paar grüßt mit d!i'eß'em Bild
allile Verwandten.

Den Bund fürs Leben schlossen am 29. März Helmut Se ren c ­
IS i t s, Tobaj 81, und Maria Ja n d r ais i ts , Giissing 75. Liebe
Grüße gehen mit diesem Hochzeitshild an alle Verwandten und
Freunde des jungen Paares.

HElLI GENKREUZ
Uolhstümlidie- Abend: Mittwoch, den

18. März 1970, veranstaltete da; Volks­
bi1dungswerk für das Burgenland im
Gasthof Franz Rabel in Heiligenkreuz
einen volkstümdichen Abend unter dem
Motto "Ein burgenländisches Dorf singt,
spielt, tanzt und erzählt". Die Einleitung
d'ieses Abends besorgte die Chorvereini­
gung Heidigenkreuz mit einigen Volkwlle­
dem. Anschließend begrüßte VSch.-Dir.
Otto Bau e I' die vielen Gäste und Mit­
wirkenden, Der Bezirksleiter des Volks­
biddurigswerlces, Hauptschuldirektor Hans
Z a c h , erläuterte den Zuschauern den
Sinn und Zweck des Volksbildungswerkes.
In schöner Folge brachte die Vol.k!st'al1JZ­
gruppe Kukrruirn unter der Leitung von
VSch.-Lehrer Ewald S te in e r und der
Gemischte Chor des Volksbiddnngswerkes
Kukmirn unter VSch.-Oberlehrer WiHi­
bald Wa g n erreiche Darbietungen. Die
Verhindung der einzelnen Gruppen stellte
eine Mu,;,i,lclcapelae und der Conferencier
T orui G y Ö I' Y her. Den Ahschluß des gut
gelungenen Abends besorgte der Madri­
galchor des Beeirkes Jennersdorf unter der
Leitung von VSch.-Lehrer Günter F i e d­
1 e r mit Volksliedern und Madrigalen.

JENNERSDORF
Hohes Alter: Frau Wi.lh)elmine H a ­

rom y, die Mutter der VSch.-Oberlehre­
rin Marie Dax-Harorny, vollendete das
83. Lebensj ahr: Frau Anna R e i ger und
Frau Anna W 01 f, die Witwe nach dem
Schmiedemeister Anten WoH, vollenden
das 81. Lebensj ahr, Der ehemalige Bür­
germeister und Landtagsabgeordnete Ge­
org Fi e d 1er feierte 'seinen 72. Geburts­
tag,

KEMETEN
Sterbeiall: D~,e Pensionistin Johanna

K e pp d, Wohnhaft .in Kemeten 2, starb
am 21. April .im Alter von 71 Jahren.

KITTSEE

Hochzeit: Vor kurzem schdossen j ohann
Tom a sie hund Gabriele Per n e s den
Bund der Ehe.

KONIGSDORF

Todesfall: Der Pensionist Josef Zar t­
Le r starb um 79. Lebensj ahr.

KOHFIDISCH

Todesfall: Die Landwirtin Theres1ia
Pol z e r , geb. Leitner, starb im 49. Le­
bensjahr.

KR. TSCHANTSCHENDORF

Hocheeii: Mariarme I f k 0 v i t S, NI'.
11, . schl?ß am 4. April 1970 mit Karl
K a d l e c aus Wien d:ie Ehe.

KROTTENDORF

Diahonioeihe: Diözesanhischof DDr.
Las z 1 0 nahm am 5. Mai !in der Kapelle
des Bischöflichen Priesterseminars die
Weihe des SUJbdliakons Karl' La n g ­
eck e I' aus Krottendorf vor.

KUKMIRN
Hochzeit: Vor dem Standesamt Ru­

dersdorf und an,s.cMi'eßend inder Wall­
Fahrtskirehe zu Pöllanberg wurden am 18.
April der Sdmeidergeselle Friedrich
La c k n er, Kukmirn 205, und die kauf­
männische Angesteblte Elii,,;'aheth J u d t ,
Dobersdorf, getraut.

'111.'11' 111 m U, _II.II!.
D'IIIr.:IB~B 1l1llmBlllllmlll'!!~

In Eisenberg a. d. Pinka, 2000
Weinstöcke, Weinkeller mit ln­
ventor, Kalt- und Warmwasser,
Licht- und Kraftstrominstallationen
für verschiedene Zwecke; als Pen­
sion u. dgl. zu verwenden. Ausk.:
Schneider, 1228 Wien, Striegelg. 22

LITZELSDORF

Trauung: Am 24. April sduloesen der
Bauhilfsarbeiter Rudolf H.i r s c h b e c k ,
Rohr, und die Näherin Gertrud J a ­
nisch, NI'. 71, die Ehe.

LO IPERSDORF

H odizeit: Der Maurer Wemer Sieg­
fried HaI w a x , Nr. 52, und die Textil­
arbeiterin Margarete V e t te r , Nr. 45,
schlossen arn 24. April die Ehe.

LUTZMANNSBURG

Goldene Hochzeit: Die Eheleute j ohann
und Rosina P f e i f fe r feierten am 15.
Mai die Goldene Hochzeit.

MARKT ALLHAU

Todesfall: Der Landesproduktenhänd­
ler Aloas Sau ha m m e 1 starb kiirzjiclu

MARKT NEUHODIS

Hochzeit: Am 2. Mai schlossen der
Werkeeugrnacher Joharm H e f 1 e raus
Altsdilanning' 27 und die Näherin Hed­
wig Leopoldine H au m her g e r , N r.
201, den Bund der Ehe,

MARZ

Hochzeit: Otto S ehe i be rund Ger­
trude G r a f 1 schlossen am 2. J\1,ali den
Bund fürs Leben.

MONCHHOF

Volksschuln(fl,ubaJu: Der Volksschulneu­
hau der Gemeinde Mönchhof geht rasch
voran, • Der Bau wird von: 'BaUiITlJeJister
Rap paus Mönchhof ausgeführt. Es han­
delt sich umeillle siebenklassige Volks­
schule mit Schulleiterwohnung und Leh...
rerwohnungen. Der Bau soll innerhalb
von zwei j.ahren fertig seien. Er wird UJ1I­

gefähr acht MiUionen Schi'1:l'il1lg kosten.
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MORBISCH

Seespielet Auf der Seebühne von Mör­
bisch wird die Opefleute "Unga,rische
Hochzeit" von Nico Dostal am 25. Julii
Premiere halben. Professor Herben A 1­
sen, der Intendant der Burgenländlischen
Fes bsplide, verpflichtete ein .interessantes
und bewahrtes Ensemble fÜ1' diese Ope­
rette, allen voran Kurt P s ehe r e r vom
Staatstheater München für die Inszenie­
rung.

NEUSTIFT/L.

Todesfall: Der Landwirt J osef W a p ­
pe 1, NeuSitift 59, sltaiI'ib am 18. Apoil im
Alter von 66 Jahren.

NEUBERG

Begräbnis: Am 18. Apnil wurde Frau
F. K atz be c k , ·cllie Schwägerin des La­
gerhausverwalters Franz Petz, NI'. 113,
im 65. Lebensjahre 'Z'U Grabe getrCligen.

NIKITSCH

Todesfall: Am 25. April starb Maria
Kuzmich.

OBERDROSEN

Tödlicker Unfall: Am 3. April wurde
der 50jährilge Landwirt Joihann Po g ­
1 i t sc h bei der Stal'larbeit von 'einem
Kalb tödlich verletzt,

OBERSCHÜTZEN

Hochzeit: Der Bauhilfsarbeiter Adolf
Hut te r, Nr. 41, und das kaufmännische
Lehrmädchen Erika Reh 1in g, Nr. ]05,
schlossen am 18. April die Ehe.

OSLIP

'Todesiall: Am 16. April wurde der
Landwirt Jakob F i Li p i c h zu Grabe
getragen,

RAUCHWART

Todesfall: Am 1. Mad starb der Land­
wirt j ohamo K 01\ ler , Nr. 143, im Al­
ter von 40 Jahren an Herzschlag.

RIEDLINGSDORF

Todesfall.' NClJch langjährigem, mit
größter Geduld ertragenem Leiden starb
Maria Sc h u c h ~Irn 78. Lebensjahr,

RUDERSDORF

Trauung: Am 16. Mai fand vordem
hiesigen Standesamt .daie Trauung des
Elektroinstallateurs Adam Sc h m i d t ,
Burgaru 256, mit der kaufm, Angestellten
Armefiese Wa g n er, Nr, 149, statt.

[ahresuersammiung: Am 15. Ma,i hielt
der Fremderrverloehrs- und Verschöne­
rungsverein seine or'cLe11ltll:i.che j.ahres­
hauptversammlung ab. N ach der Begrii­
ß,ung grab Obmann VSch.-pir. josef
Tau s s den Tätli:glkeitsber~iJchit. Einen Bei­
trag zum Tätigkeitsbericht lei~steten auch
Kassier Hans Heu her g e r und Schrift­
führer Oberamtmann Hans F r ä. tz. N ach­
d'em Bürgermeister J ohann B rau n über
die Notwendigkeit verstärkter Verschö­
nerungsarbeit gesprochen hatte, wurde
die N eruwa:hl der Funktionäre durchge­
führt. Neuer Obmann: HSch.-Dir. Eugen
Ha,lv:ax.

ROHR

Hochzeit: Adolf Lag 1er, Nr. 61,

und Ehfrülede M a r x ans Ranchwart 75,
schlossen am 11. April die Ehe.

Todesfall: Am 25. April starb der
Rentner Adolf W as i n ger, Nr. 76, im
ALter "von 71 Jahren.

ROHRBRUNN
Begräbnis: Am 10. Mai wurde Anna

Las c h a:1t zu Grabe getragen.

SCHÜTZEN AM GElB.JRGE
Hochzeit: Am 1. Mai sdslossen Erwin

M a .a d und LuJise R a n n e raus Mör­
bisch den Eh ebund.

SIGLESS
Hochzeit: Robert K r i e g 1e I' und

Helga Bau e r vermählten sich am 9.
Mai.

STEINFURT
Todesjailr: Am 7. Jänner starb nach

längerem Lei den Maria 0 b er, N r. 41,
74 Jahre alt.

TADTEN
H odizeit: Am 11. April schlossen Ger­

hard- U n ger und Theresia Ho r v a t h
in der Pfarrkirche Andau den Bund fürs
Leben.

TAUKA
Todesfall: Im 56. Lebens] ahr starb

Hi,lcLa Z i e ger.

UNTERPETERSDORF
H ochzetit: Am 11. April vermählte sich

Dorothea A c k e r 1e.r mit Hans U n g e r
aus DeUJ1:Jschkrerutz.

T odesjail: Im Alter von 67 Jahren
starb die Bäuerin Maria K ö 111 y .

IN ALLEN REISEANGELEGENHEITEN HILfT UND

DER REISEDIENST DER B. G.

TRAUSDORF
Hochzeit: Mad'aJ B I' e sie hund Ger­

hard B ii c h l aus Siegendorf vermählten
sijich am 3. Mai.

7474 EDUTZ BGLD. TELEfON 03365/20-516

U NTERSCHÜTZEN
Goldene Hochzeit: Das Landwirteehe­

paar Adolf und Karoline K r aJ u t 'S a c k
feierte das F:eslt ,eller Goldenen Hochzeit.

Burqenldndisehe Gemeinschaft

EINLADUNG
zum

UNTERB<ILDEIN

Todesfall: Vor kurzem starb Maria
Os wal d ·im 68. Lebensjahr.

WILLERSDORF

Todesfall: Der Landwirt Michael
Schranz, Nr. 54, starb am 17. April
im 65. Lebensjahr.

Sonntag, 19. J u I i 1970, im Großgasthof Vollmann in Neusiedl
bei Güssinq. Es spielen zwei Kapellen aus Neusiedl bei Güssing
Beginn 14 Uhr Eintritt: S 15.- pro Person
Kommen Sie zu diesem Pienie. zum großen Auslondsburqenlönder­
treffen. Wir laden Sie alle herzliehst ein!

Der Vorstand der B. G.

WIESEN

Todesfall: Am 7. Mai starb nach län­
gerer Krankheit J ohann B 0 «n er, 62
j ahre alt.

WELTEN
Vermählung: Die Lehrerin Elfriede

K ern vermählte sli:ch mit dem Zollbeam­
ten Alois D e TI' t s c haus Grieselstein.

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "Burgenländische Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit der Bur­
genländer in a.Jler Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtmann j ulius Gmoser, Mogersdorf. Druck: Hans Köck,
A-8280 Fürstenfeld. Schillerplatz 5, Ruf 24-65 Printed in Austria
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Skrapits Niebolas
Skrapits Stephen
Skrapits Rose
Skrapits Lucy
Skrapits Stephen Frank
Stangl Agnes
Stangl John
Stubi ts Frank
S,tu:biJts Richard
Stubits j oseph
Szalek luge
Szalek Linda
Temmel Frame
Temmel Rosa
Temmel Robert
Temmel Barbara
Temmel Sylvia
T emmel Helene
Traupmann Anton
Traupmann Hermina
Urban Kar!
Urban Hertz
Urban Kar! j un,
Volk Pliihipp
Volk Angel:a
Wagner John
Wimmer Joseph
Wimmer Mary
Wi,se N eil Howard
Wise Emesnine
Wise Lynn Mar!ia
Wise Ka.ren Sue
Wolfer Frank
Wolfer Emma
Wolfer Susan
Wolf Phi'IJip
Wo:lf Anna
Hoffmann F.
Stranzl Frank
Tomil.iser Therese
Hoege.r La.rry
HÜ'eger Tommy

Long Stephan
Long J osephine
Lorinz John
Lorinz Theresia
LOtsCO Irma
Magyar Iloria
Marakovits Edward
Marakowiits Anna
Marakovits Carol
Marakovits Joseph
Marakovits Allen
Marth Stephan
Marth Rosa
Toth J0 arme
'Loth John
Monek Ju1ia
Neubauer Edward
Neubauer Ida
Neuhauer Josef
Neubauer J ulius
Neuhauer Anna
Niedermeyer Leo
Niedermeyer Mariarme
Niedermeyer Susanne
Paller Pauline
Pani Frank
Pani Erika
Pani Maria
Pani Hedi
Pani Christa
Paukovits Steve
Paukovits Steve jun.
Petrasovits Angela
Preisler Joseph
Preisler Hermine
Samu Lasale
Samu Mania
Schimenek Mary
Schmidt Gabriele
Schmidt Ma~ry

Simon PaU!la
Skrapits Mildos
Skrapits Ka,taEn
Skrapits Katalin (Tochter)

Ceosits Louis
Gombotz Rosa
Cerdon Waltel'
Gordon Theresia
GröUer Ro'sla
Groß John
Groß Louise
Hamedl Frank
Hamedl Paula
Hamedl Gerhard
Hamedl J oseph ­
Hammer J ohann
Hammer Maria
Hier j oseph
Hier Stella
I11i,gasch Frank
Illigasch Guetav
J andrasits J ohn
Jandrasits Thereaa
J andrisewits Frank
j.andrisewite Maria
J andnisewits He!lga
J andrisewits Irene
J ani Adolph
Jani Linda
Kalman Sasdi
Kalman Susan
Kaiman Joseph
Kardos Geza
Kardes Valeria
Kardes Geza jun.
Kie1baJ.ia Aloisia
Kimlinger J ohn J.
Kimlinger Therese M.
Kno1' J ullia
Kosztalancz Rosa
Kulovits Stefan
Kulovits Mary
KuJovrL,ts Margarete
Kurtz Edward
Kurbz Patricia
Kurtz Alfred H.
Kurtz LiUian
Liebezeit Emma

Charterflug 11
29. Juni bis 8.

Arndt EfllJ.it
Arndt Mrs.
Baliko Theresia
Bohri Mary
Boln-i Rosemarie
Bchni Theresia
Brehm Margarete M.
Brünner Julie
Brunner Theresia
Cseri Ignatz
Cseri Gisela
Cescon Louise B.
Deutsch Martin
Deutsch Mary T.
Dujmovits Adolf
Eberhardt Irene
Fürst John
FÜl'.i,t Franois
Gargel' SteEan
Gargel' KaroEne
Ga,spar Edmond O.
Ga,spar Irene

Pfneisl Stefan
Popovios justine
Popovits J ohn
Putz Agnes
Schoen Ernest
Schoen Bianca
Schrantz Rodolpb
Schwartz Mary
Sloboda Jul.ia
Taplier Frank
Wagner Rudolph
Wagner WaItel'
Wagner Justin e
Wukovich Vdktoria
Urogy
Vollmann
Lakovits MathiJda
Oldenburg Fanny

Andrew Emmerich
Bisehoff Karolina
Crantz j ohanna
Deutsch Berta
Deutsch Frank
Deutsch Stefanie
Deutsch Anita
Domnanovieh Framk
Domnanovieh E1i,zi<libeth
Bari.licb Steve
Barilich Mami,e
Ebner Mary
Ernst Frank
GailosPeter
Galos HiJdegard
Bende Miklos
Gansfuss JuDiu,s
Gansfuss Francisca
Gargel' Ferenc
Gargel' Rosalaa
Gruber j oseph
Gruber Maria
Halwax Theresia
Conrad Linda
Helmich Francis
Jani Anna
Klepeiis Frank
Klepeis Rose
Luif Adelheld
Machnitz EUa
Maciocia Theresia
Mulitz Frank
Mulitz Panfine
Musser Ludwig
Musser Mary
N aigy J os:eph
Nagy Joseph jun.
Palatin John
PaneLI John
Pani Anna
Petron J ohn

Charterflug I
17. Juni bis 4.

Wir beabsichtig,en im Herbst 1970 für unsere Mitglieder, die im Sommer oder Winter am Flug nicht teilnehmen
können, einen verbilligten Gruppenflug nach New York durchzuführen.

Voraussichtlicher Abflug von Wien: 7. September 1970 - Retour von New York: 2. Oktober 1970
Preis: Gruppenflug ab 40 Personen S 8450.-

von 15 bis 39 Personen S 9910.-
Sollten Sie Interesse an diesem Flug haben, melden Sie sich sogleich bei uns an. Postkarte genügt!
Nähere Informationen nach Anmeldung.

Flug 1: Von Wien am 14. Dezember 1970 Von New York am 25. Jänner 1971
Flug 2: Von Wien am 21. Dezember 1970 Von New York am 11. Jänner 1971

mit einer modernen Düsenmaschine, betreut durch unsere erfahrene, weltweite Organisation. Verlangen Sie die
nähere Ausschreibung. Melden Sie sich sogleich an! (Bu rgenländische Gemeinschaft, A-8382 Mogersdorf, Bgld.,
Austria) Preis pro Person hin und zurück bei voller Maschine öS (225 US-Dollar).
Kommt die erforderliche Anzahl bei diesen Flügen nicht zustande, wird ein verbilligter Gruppenflug durchgeführt.
Bei Anmeldung 100 Dollar (oder S 2500--) Anzahlung. Es wird empfohlen, sich jetzt schon anzumelden!


